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Die angebliche Klerikalisierung
unserer bad . Mittelschulen ,

d .
' !'.? » ganz .. . . . in Böhtlingkschem Geist geschne-

Artikc -l der „Bad . Lcmdesztg .
" behauptet wurde .

D/ >» der -amtlichen „Karlsr . Ztg .
" folgende Be -

Die ,,
'KarlSr . Ztg .

" Mreibt : ^
wchere richtig stellenden Bemertungeu in Nr . 341

k ’ Blattes haben in dem Artikel der „Bad . Landes -
Ä " vom 11 . d . M . . Nr . 577 . „ Unsere badischen
^

"" !ch>llen liikd die Ultramontanen "
, eine Erwider -

^Aesunden . die uns zwingt , auf die Frage der an -
Ülerikalisierung unserer Gymnasien noch -

D . " ' a öubücktommen .
(;

'' lr gedenken dabei nickst , dem Artikelschreiber auf
^ s o l j t i s ch e. k i r ch e n p o l i t i s ch e und
ti;,

^ isione 'lle Gebiet zu folgen und auf
*7 allgemeine Ausführungen näher eiuzugehen .
«l

^ er » ubcfangcnc . mit den betreffenden Bechält -

ij
" ' ' e i n i g e r m a st e u v e r t r a u t e Lehrer

ist '
.
' Unrichtigkeit oder einseitige und übertreibende

Aklliiug leicht erkennen wird .
sDsff wollen vielmehr nur zu einem Punkte der
' ^ >hrni !gett nähere tatsächliche Angaben machen,

zu der Verwendung von katholischen Geist -
nn Mittelschnldienst , womit ja auch , einem in

V'guerischen Artikel ausgesprochenen Wunsche
Aachen wird .

allen Zeiten waren einzelne Geistliche an den
' afckmlen unseres Landes ange .stellt , teils nach
7l » ng der philologischen Staatsprüfung , teils
i. oine solche .
s, ergibt sich das einfach aus dem Umstand , daß
^ ligionSunterricht , der in Baden nach dem Ge

^ „^ iargt wird , ein obligatorisckMs Fach im Unter -
ij^

' ?-an dieser Anstalten ist , das nlir von Geistlickien
^ aierzu von der Kirchenbehörde befähigt erklärten

L’ru velckreten werden kann .
. . ..

jl? bom pädagogischen Standpunkt ans zweckmäßig

ij\ l>. Oktober 18G0 von den Kirchen überwacht

größeren Anstalten erscheint es nun vom Ge-
tu* der Schulleitung aus wünschenswert und
^ vo ' .

Unterricht statt durch außerhalb der Anstalt
Llrbc , häufig wechselnde Geistliche als Neben -

^
'r durch eine der Anstalt selbst zugehörige Lehr

einen besonderen Religionslehrer , versehen zu
mu,.

Ockfen Etwägungen und dem Bedürfnis , die
'k '-' t

1*1 Lehrkraft , um sie an einer Anstalt voll zu
^ daftige » , d„ xch Nachweis in einer staatlichen Prüf -

A auch „ „ch Unterrickst in bestimmten anderen
.7 ^ ,, z „ bofähigen , beruht denn auch die Verord -

7 !? vom 23 Mai 1891 , beziehungsweise vom
Stöber 1903 .

Bedeutung dieser Beteiligung von Geistlichen
0" Unterricht in unseren Mittelschulen , einschließ-

17f Lehrerseminare , dürste sich aber wohl am
„„s der der Miltelsckftlllehrer geistlichen

ks !' detz rm Vergleich zur Gesamtzahl dieser Lehr -
L rte ergeben , welche wir nachstehend mitzuteilen in

>>age sind.
7 >e Zahl der ohne Ablegung einer staatlichen Prüf -

»n Mittelschuldienst verwendeten katholischen
ZUichei: beträgt zurzeit noch 3 . Ihre Anstellung
8 »atürlich vor die Zeit des Inkrafttretens der Ver -
Aung vom 23 . Mai 1891 .

S ? ack, Maßgabe dieser Berordnnng wurden bis letzt
t? ?l>olisck >e Oleistliche geprüft und dann im Schul -

denvendet .
,;
'11 dieser ansich s a sehr geringen V e r w e n d-

kalholiscker Priester im Mittelschuldienst kommt
»st Neilich nach der Ausführung des Artikelschreibers
^ der llmstand , „ daß römisckf - kakholische Priester

kirchliche Nachrichten
rF . B .w dem Vatikan . In .

den Rachmittagsstunden
wurde dem Heiligen -Later durch Kar -

iS 1 Binccnzc . Vannntclli das für die rwjahrige Feier der
vA ' ition dc-< Dogmas von der Unbefleckten E m-

v f
n Bn t d Mariä eingesetzte Lokalkomitee vorgestellt .

Eien sich, laut „Köln . ÄolkSzkg.
"

. zu diesem Behufe
Mitten Stockwerk die stiektoren der auslandi,chen

ist^ 'crkoUegicn eingefundcn , darunter Msgr . de Waal ,
V""'ger . L -Serclacs , Pater Biederlack , der Vorstand des
ststviü der Jmmacolata und verschiedene Mitglieder der
7Andistche„ . katholischen Presse . In seiner Ansprackie be-

Kardinal Vanmitelli . daß die Anwesenden vom groß .

,, durchdrungen seien und mit Freuden ihre Kräfte
~ii? n Dienst der guten Sache stellten . Von Leo XIII .

kleine -Schar bereits gesegnet worden , nun erbäte sie
^ bon seinem lvürdigen Nachfolger zu ihrem Werke denfc?. - . . . .. .. . . .
^ oftirOcH Segen . P a p st Piiis X . dankte zunächst

Kniinenz für seine freundlichen Worte , dann dem
7 ^ tär des Komitees , Prälat Graf Radini -Tedeschi und
!- Mitgliedern für ihren regen Eifer und bat sie , hierin
7 zu erlahmen . Dann besprach der Heilige Vater das
stKamm de? IubiläumsjahreS . „Eitlen , äußeren Prunk
7 « wir nichr dabei," schloß der Papst seine Rede , „auch
h Astinder erwarten wir . die .Hauptsache ist, daß wir uns
! « ebct üben und uns der Fürbitte Mariä anempfehlcn .

"

^ auf sich der Heilige Vater die einzelnen Personen
Ochsten imd ließ alle zum Handküsse zu ; an manche , die

"Esönlich kannte , richtete er einige ermunternde Worte .
6,7 Freiburg l-Baden ) . Der Jesuitenpater Dr . Liese .
stAer diese Woche hier unter großem Andrang des Pub -

darunter auch viele Nichtkatholiken , religiös - wissen-
L. ,bliche Vorträge hielt , sprach am Dienstag abend letzt-
tstb über das Fortlclien Jesu und schöpfte seinen Stoff

a „s den untrüglichen Quellen der hk. Schrift und
1,st"ltjon . Redner wies ein Fortleben Jesu nach 1 . in
«^ Person , 2 . in seinem Werke . Nach dem Vortrag fand
jL .AbschiedSversammlung statt , über welche der „Freib .
! L folgt berichtet :
fih , fifinem Schritte zogen die Männer von der Fefthalle
ttz

' katholischen Bereinshnuse , um sich für die Abschieds-
1 des geliebten Redners noch ein Plätzchen zu sichern.

nach Absolvierung eines entsprecheilben Iluiversiiäts -
kurfes sich schlankweg als Lehramts .
Praktikanten melden können für sämtliche
Lehrfächer ! " und „die Zahl so-lchcr römischer Priester ,
welche als vollgültige Staatsl >Mmte in den staatlichen
Schtildienft einrücken, soll in den letzten
Jahren a ll f f -a l l e n d im Wachsen b e .
griffen sein" .

Hier wird nur von einer „Meldung der Geistlichen
als Lehramtspräktikanten nach entsprechendem klni -
versitätskurs " gesprochen ; unter dieser etwa s u n-
klaren A u s d r u ck sw e i s e wird aber wohl
die M e l d u n g zur Staatsprüfung 's ü c
das höhere Lehr a m t nach Absolvierung des
vollen , durch die Prüfungsordnung vorgcschriebeneu
philologischen Studiums verstanden sein.

Nun ist uns aber eine gesetzliche Beftimmiing nicht
bekamst, nach welcher Kandidaten des höheren Lehr¬
amtes zu der fraglichen Staatsprüfung nicht zugc-
lasse», nach deren Bestehen im Schuldienst nickst per -
ivendet werden dürfen , lediglich , weil sie vorher das
theologische Studium absolvierteu nnd zu Priestern
geweiht worden 'sind.

W i r meinen vielmehr , daß es nur erfreulich sein
kann , wenn and ] katholische Th e 0 l 0 g e „
sich weiteren philologischen Studien zuwenden und in
d e r S t a a t s p r ü f u n g gute Kenntnisse nickst nur
ans dem Gebiete der klassischen Sprachen , sondern auch
auf dem der

^Mathematik und Naturwissenschaften
nachmeisen, wie dies mehrfach geschehen ist.

Doch auch hier mögen Zahlen bezüglich der Bedeut¬
ung der erhobenen Bedenken sprechen ! Zurzeit sind
im badischen Mittelschnldienst 9 katholische
Geistliche permendet , welche die vollständige
Philologische Staatsprüfung bestanden haben . Zivei
weitere Lehramtspraktitanteu geistliche» Standes sind
keine Angebörige des badische» Staates und nicht in
den badischen Schuldienst getreten .

Bon den fraglichen 11 Geistlichen haben die Staats¬
prüfung abgelegt :

im Jahre 1903 . . . 2 ,
im 'Jahre 1902 . . . 3,
im Jahre 1901 . . . 1 ,
im 'Jahre 1900 . . . 1 .

Die übrigeik 4 s„ früheren Jahren .
'Es sind somit im ganzen 635 an den badischen

Mittelschulen , einschließlich der Lehrerseminare , ver-
kvendeteii, akademisch aebildeten Lehrkräften 18 kntho-
lische Priester ! Und dirsr kleine Zahl von katholische«
Priestern in de» Lehrkörpern der badischen Mittel¬
schulen sollte eine so verhängnisvolle Einwirkung auf
den in diesen Anstalten herrschenden Geist , ans die Art
der Untcrrichtsverteilung , ans die Anschauung von
Lehrer und Schüler ausnben , sollte zu einer fort -
schrcitendeir Klerikalisiernng der bad . Mttclschulcn
führen , wie dies der Artikelschreiber behauptet ?

Wir glauben dies nicht ! Wir haben eine bessere
tvleinung von unserem akademisch gebildeten Lehrer -
personal , von dem in ihr herrschenden Öreiste , von
dessen Pflichttreue und staatlichen Sinn !"

Es ist nicht das erste Mal , daß die „Karlsruher
Zeitung " sich gegen diese unwahren , teikdenziösen Ân¬
schuldigungen mehren muß . Sie hat dies schon vor
einem halben Jahre gegenüber Professor Böbtlingk
tun müssen . Wie man sieht , lassen sich aber diesenigm ,
welche sich nun einmal die Idee in den Kopf aesetzt
haben , die badischen Schulen würden verklerikalisiert ,
nicht abschrecken durch die Abfuhren , die sie erleiden .
Sie donnenr weiter und unter dem Donner ihrer
blinden Schüsse gehen da und dort Gemeindevettvalt -
ungcn in einer Art gegen die Religion in der Schule
vor , als sei die Trennung von Staat und Kirckfe schon
dnrchgeführt .

I » wenigen Augenblicken ivaren die beiden großen Säle
dicht besetzt. Brausend « Bravorufe begrüßte, : Herrn Pater
Dr . .L tc se , als « r in Begleitung des Herrn Doncpfarrers
Gerftl . Rat L»ch o f) e r ben 'Saal betrat . Nach einem !veihe-
vollen Gesang des Männerchors des katholischen Bürger -
vereins nahm Oberst a . D . 'Stieler das Wort , um dem
hochiv. Pater Dr . Liefe namens des Komitees mrd der
taiueuden von Zuhörer «den innigsten Dank auszuspreche » .
sie alle seien seinem Lehrstuhl genaht , haben seiner Be¬
lehrung nnt angestrengter Aufmerksam -keit gelauscht wid

Drost und reichste Segnung gefunken . Das
Gefühl der Dankbarkeit und treuer Anhänglichkeit habe
Hunderte katholische Männer hier zusammengeführt und er
fordere ste auf , diese» Empfinduugeu Ausdruck zu verleihen
in einem Hoch auf bei , hockw. Vater .

Domherr und Stadtdekän Geistl . Rat S ch 0 b c r sprach
ten . Dank , der Freiburger Geistlichkeit aus . Die religiös -
wipeiischaftlichen Vorträge haben in den weitesten Kreisen
ter Bevölkerung ^hundertfache Zustimmung gefunden . Die
Ecisttichen der -Stadt und Uingebung waren eifrigste Zu -
hörer , die hochw. Bischöfe , ihre Beiräte vom Domkapitel ,
die Zierden unserer theolog . Fakultät - ehöv:>en zum Audi¬
torium des Professors Dr . Liese und haben damit deii
Inhalts gleichsam approbiert . Das ivar eine segensreiche
katholische Mission in der Fcsthalle . Dem jcheidcnteu Pater
gebe er die Versicherung mit auf den Weg : Wir bleibe »
ihm treu bis ins Herz hinein ! ( Stürmischer Beifall . )

Pater Dr . Liese dankt für die ihm aewidmeten Worle
der Anerkennung » nd die solenne Abschiedsfeier . Mit
Freuden gewahre er , daß auch die akademische I n-
g c n d so zahlreich aniresend sei . Ihnen sei er noch be-
sonderen Dank schnkdig für den Abschied im vorigen Jahre .
Mit einem herrlichen Bukett duftender Nizza -Rosen habe
man ihn am Balmhofe beschenkt und bei der ?lusfahrt des
D - Zuges ans der Brhnhalle sei das „Bcmoster Bursche zieh
ich aus " so voll und kräflig erklungen , daß die Reisende »
-von den Sitzen ausfuhreu und ihre Köpfe zum Fenster
hiuausstreckton . ( Zustimmcndes Getrampel au de » Tische»
der Studenten . ) An ihm liege es , für den anßerordcnAich
zahlreichen Besuch -den herzlichsten Dank auszusprechen . In
einer Erinnerung an Bonn gedachte Redner des Arndt -
schen Kcrnspruchcs : „Der Gott , der Eisen wachsen ließ .

Deutschland »
Berlin , 10 . Dezember.

110 . Der Kaiser hörte heute Vormittag 11 Uhr den
Vortrag des Ehess des Zivil -Kabinetts von Lucanus
und empfin -g um 12 Uhr den neu ernannten bra 'stlia -
nischeu Oiesandten Da Costa -'Motta .

— Großfürst Wladimir , welcher einer Einladung
des Kaisers zur Jagd in der Göhrde Folge leistet , ist
heute früh ans Paris hier cingetrosfen . Abends be¬
gab er '

sich nach Potsdam , -mu dem Kaiserpaar einen
Besuch abznstatten .

— Der Entwurf znm neuen Militär -Pcnsionsgrsch
liegt , wie das „Berliner Tageblatt " gegenüber einer
andelLn Vcitteilung von zuverlässiger Seite erführt ,
noch inuner dem Bnndesrat zur Beschlußsassnug vor .
Die N̂achricht , daß das Olesetz mit rückwirkeirder Kraft
nur auf 'Kriegs -Invaliden auSgestattet worden sei,
entspricht insofern nicht den Tatsachen , als die rück¬
wirkende Kraft auch ans die Friedens -lJnvaliden aiis -
gedehnt werdeir soll.

— Wie dem „Bert . Tageblatt " ans Braunschwcig
gemeldet wird , sind bei den gestrigen Landtagswa -Hlen
von 24 'Abgeordneteit 18 ivie'dergomählt worden .
Sämtliche welfischeit nnd antisemitischen Kandidaten
sind unterlegen .

Deutschland nnd Amerika . Unvorsichtiges
'Geschwätz nennen amerikanische Blätter das , was
Owneral Mac Arthur jüngst gesprockwn hüben soll
gegen Deulschland bezw. eine europäische Macht , mir
der man sich bald messen -werde . Die angckbliche
Kricgsrckde veraulaßte , une dem „Bert . Tageblatt "
aus New -Port berichtet wird , viele Bläster zu der
ausdrücklickien Erklärung , Deutschlairds Fremrdschast
gegen Amerika stehe fest . — Zn der bereits gemeldeten
Konferenz , die zivischen dem Präsidenten Roosevcklt ,
dem deutschen Botschafter Speck von Sternbnrg und
dem Schatzsetretnr Shaw in Washington stattgefnnden
hat , ivird dem- „Bert . T -ageblatt " noch aus New -tjort
berichtet , daß der Schatzsekretär bezüglich der Frage
der Ditferenziernng der deutschen Waren uns eine An¬
regung des dentschen Botschafters erklärte , daß er
sich freue » ivür 'de , wenn der deutsche Konsul von
New -Bork das ainerikanisck;e Zollamt besuchen würde ,
um sich mit der Zollorganisation bekannt zu »rachen
und sich zu überzeugen , daß alle N-atronen gleich be¬
handelt würden . Prn 'sideist Roosetielt versprach dem
dentschen Botschafter , den Zoll -Besckyverden der deut¬
schen Importeure möglichst Berücksichtigung zu teil
iverdeu zu lassen , -staalsfekrelär Armstrong soll
fortan mit dem dentschen General -Konsul oder mit
einem anderen Vertreter Deutschlands im New -Zorker
Zollanst die Wertabschätznng

'der amerikanischen Zoll¬
behörde nachprüsen .

— Die „ Voss . Ztg .
" meldet aus London : Nach

einem hier eingetroffenen Kabeltelegramm ist Warm¬
bad in vollständiger Sicherheit vor den Hottentotten .
Wie verlautet , nuterbaudc -lu Deutschland nnd Eng¬
land über die Besckiafsnng von Geldmitteln zur Be-
ivässernng eines größeren -Gebietes am Lion -'Flns ; .

Ausland »
Dreyfns -Prozetz betr . Der zur Revision des

Dreyfns -Prozesses eingesetzte Ansschuß wird noch vor
Ende dieser Woche znsammentretes und dürfte seinen
Bericht gegen -Ende des Jahres erstatten . Der frühere
(beneral -Prokurator des Kassations -Hofes , Manan , er¬
klärte in einem Interview , er sei nach reichlicher Prüf¬
ung der Sache zu der lleberzengung gelangt , daß der
Kassationshof die Kassation des Urteils ohne Ver¬
weisung an ein anderes Gericht vornehmen nnd die
Unschuld Dreyfns protlamiei -en könne.

Aus Rom kommt die Nachricht , daß das Debüt des
neuen italienischen lNinisters des Aeußcrn , Tittoni ,

in der Kaumier einen unenvarteten Erfolg hatte . Sein
festes Eintreten für den Dreibund und seine Antwort
auf die Anslasi ' mge» der Jrredentisten wurde mit
allgemeinem Befall ausgenommen . Damit ist auch
die von mehreren Blättern gegen Titto -ni seit Monaten
eingeleitetc Kampagne beendet .

Aus Madrid wird dem „Bert . Tageblatt " ge¬
meldet : Hinsichtlich der immer stärker hervortreten -
den Zersetzung im konservativen Lager besteht der
Wunsch, Silvela möge wieder die Führerschaft über¬
nehme » , doch weigert sich dieser , da er die -Hoffnung
auf eine nützliche Tätigkeit als Staatsmann verloren
hat . Tie Folge davon sind neue Krisengerüchte .

Hd . Konstantinopel , 16 . Dez . Hier verlanter , daß
General Raveri , der längere Z>eit das italienische tzion-
tingent auf Kreta kommandierte , zum Gen -darmerie -
K'oinmandanten für Vlazedonien ernannt ist .

Hd . London , 16 . Dez . Die Blätter kommentlerm
lebhaft den letzten Ministerrat , dessen Eiitberufen gro¬
ßes Erstaune » hervorrief . Wie es heißt , gab das
Eintreffen einer japanischen ?iote hierzu Anlaß . —
In den Preßstimme » über das gestrige Wahl -Resultat
wird heworgehoben , dasselbe beweise,̂ daß ^

die Be-
pölkerung der Vorstädte Londons für die Sache
Ehauibcrloins fei . Man betont , daß der Einfluß der
Chaniberlainscheii Politik in letzter Zeit bedenlend
znaenommen hat .

In Ostasien gehen die Dinge sehr langsam vor sich .
Nach den Informationen der Londoner Morgeiibiätter
vom 16 . Dezember lauten die aus O-stasicn einge -
trossenen Nachrichten sehr pessimistisch. Îndessen
meint man doch , daß ein Krieg vermieden würde . Die
liberalen Blätter bemerken , daß England in anderen
Weltteilen beschästigt und infolgedessen bei einem
Ausbruch von Feindseligkeiten in Ostasien ohnmächtig
sein werde . „Daily Telegraph " meldet : -Obwo -Hl amt¬
liche Oc' achrichten aus Japan nicht oorliegen , besagen
Privatineldnngen , die als zuverlässig gelten , daß die
Antwort Rußlands zwar nicht gänzlich besrieduze,
aber doch die Türe für weitere Verhandlungen offen
lasse und ein niiverzüglkcher Bruch zwisckien den beiden
Mächten nicht zu befürchten sei . OK' stern ( 16 . Dez .)
verfammelle sicki in Totio der Rat der Alten , um die
Antwort ans die russische Note festzustellen . Die
Stimmung ist eilte sehr gedrückte.

— Ter Panamavertrag der Ber . Staaten »
welllier von der Regierung von Panama unterzeickmet
worden ist, ist am 15 . dS . eingetroffen und wurde
sofort der Regiernng übermittelt . Der ena -lisckv Bot¬
schafter wird in den nächsten Tagen dem- Staatssekre¬
tär Hay eine Note überreichen , worin die Inhaber
kolnmhischer Schuldscheine ersnchen , eine rechtmäßige
Verleilnng dieser Schuldscheine Panamas und Kolum¬
biens zu bewirken ,

Vaderr .
Karlsr -' lie , 17. Dezember.

Seine KLn !gk !ck,c Holicit der Großherzvg laben
gnädiast geruht , den Notar Otto Michaeli in Offen¬
burg i» den Aiiitsgerichtsbezirk Bruchsal zu versetzen.

Vom Jilsllzmiiiisteriiiiii iviirdc -demselben das Notariat
Bruchsal III zugewieseu .

Ihre Köiiiglickie Hoheit die Großherzogin haben im
Eiiiperständnis mit Seiner Königlichen Hoheit dem (.6roß -
herzog gnädigst geruht , dem Blnmcnbinder Ernst K tu ri, e u
in Köln mif Ansuchen das Hofprädikat Ihrer hröniglichen
Hoheit zu verleihe ».

o . Der Gesetzesvorschlag , betr . das Amts -
verkündi .qerwcsen

besagt : Auf Neckmung der Staatskasse wird für jeden
.Kreis ein amtlickieS VerkündigmigSblatt geschaffen , das
keinen redaktionellen Inhalt , sondern nur aintlichc Bc-
kanntmachnngc» enthalten darf . Wo die Verhältnisse

der wallte keine Knechte " und knüpfte daran eine gesttreiche
Parallele und die Aufforderung , als freie Männer .überall
mutig und energisch cinzutreten für den Gottessohn Jesus
Christus . ( Stüimiischer Beifall . ) Domkapi '.nlar Schenk
sprach namens der Kirckieiibehörde Dank aus und Freude
über den herrlichen ErK -kg der Vorträge , worauf auch
Superior M aber , anknüpfend an ein Wort Napoleons I .
noch einen Beweis für die viottbeit Jesu Christi „ans seiner
eigenen Wissenschaft " ergänzend beifügte .

Pfarrer Joseph Z i m m e r m a n n von Durmersheim
wurde vom Großherzog auf die Pfarrei Iffezheim
designiert .

□ Reilingen (Amt -Schwetzingen ) . Große Freude
herrschte am Dienstag in unserm Orte ; die Schulkinder
'hakten frei , in den Fabriken wurde nicht gearbeitet , alt
und jung tvar auf den Beinen , um an dem Empfang und
der Weihe der neuen Glocken für die neue katholische Kirche
reilzunehmen . Ilm 2 Uhr kamen diesekbcn vom Bahn -Hof
Neulnßheim an und wurden auf reichgeschmücktem Wagen
in festlichem , bon Vorreitern eröffnctein Zuge , von der
Schuljugend , dem Cäcilienverein und dem Stiftungsrate
unter den Klängen der Musik und dem Donner der
Böller ' zur Kirck-e geleitet . Dort hielt alsbald Pfarrer
Keller von Hockenheim die Weihepredigt mit dem Motto :
Ocuin voruni Irunio, plüdeni voeo , defunktos ploro , (de »
wahren Gott lobe ich , das Volk rufe ich (zum Gebete u . zum
Gottesdienste ) , die Toten bewune ich) . Dresinnrciche » undcr -
greifenden Zeremonien der Weihe wurden begleitet von
den Chorälen der Musik und den Liedern des Cäcilien¬
vereins ; ein mehr als tausendstimmiges : „ Großer Gott "

schloß die Feier . Die drei Glocken mit den Tönen k, a , c
und mit einem Gewichte von 15, 7Yj und 4 % Zentnern ,
find ans der rühmlichst bekannten Glockengießerei B .
Grüntnger Söhne Villingen hervorgegangen . Die
größte Glocke „ St . Petrus " wurde von einer ungenamiteu
Witwe gestiftet , die zwei andern ,)St . Maria " und „ St .
Joseph " voit milden Gaben bestritten . Am nächsten Sonn¬
tag . 20 . Dezember , morgens 10 Uhr , wird nun die Bene¬
diktion und der feierliche Cinzng in die neue Kirche statt¬
finden und damit wird ein lang gehegter Wunsch der
Katholiken in Reilingen , für dessen Verwirklichung sie so
viele Opfer

'brachten , in Crfüllung gehen .

— Stuttgart . Wie schon berichtet, machte der hvchw .
Bischof Dr . Keppler am Dienstag Besuche bei den in
Stuttgart wellendcn Mitgliedern der kö>iiglick>en Familie
und hatte vormittags eine Besprechung mit dem Ktiltus -
mtnister . Abends halb 7 Uhr wurde er vom König in
?ludienz empfangen und unmittell >ar nachher znr tönig -
lichcu Tafel gezogen . Zu letzterer waren auch der Staats -
Minister v . Weizsäcker nnd der Vorstand des .Katholischen
-Kirchenrates , Negier » ngSdirck :-or v . Ehrlenspicl , geladen .
Am Nlittwoch vormittag ist der Bischof nach Köln abgcrcist .

— Würzburg . Msgr . Maximilian Albert ,
Titularbischof bon Adriani , apostolischer Bitar -der (stold-
tüste , ist am 15. Dezember hier . !vo er Heilung suchte, nach
langem schwerem Leiden verschieden . Der Verstorbene ist
geboren zu Nürnberg ani 17 . August 1866 , war also
erst 37 Jahre alt . In früher Jugend kam er , Taitr „ Köln .
Volksztg .

"
, » ach Straßburg und studierte am dortigen

Lyzeum und seit 1882 in Clermont -Ferrand . Am 14. Juli
1889 wurde er im Seminar der afrikanischen Missionen
von Ltion zum Priester geweiht . Am 12 . -Oktober desselben
Jahres landete er an der Goldküstc , wo seit 1880 Missionare
tätig ivaren . Msgr . Albert wirkte zuerst in Elmiua und
gründete die blühende S -Ktiön Cape Coast mit 40 000 Cin -
wohncrn . 1892 ging der Verstorbene zur Erholung nach
Europa und reifte ant 11 '

. Januär 1893 wieder in die
Missionen , aus kncintr am 6 . September 1895 zurückkehrte,
da er dirrch Dekret vom 12. -September 1895 zum aposto¬
lischen Präfekten ernannt worden war . Vom Septeiwber
1890 bis Juli 1900 ioar er znm dritten Male als Mistionar
tätig , wobei er Schule uitd Missionshaus in Cape Coast
und Salt -Pond baute . Am 2t . Mai 1901 wurde er zum
apostolischen Vikar ernannt und am 21 . Juli in Lyon ge¬
weiht . Bcgeistevt entpfaugcn , landete er rat November 1901
zum vierten Male an der Küste , gründete die Aittonius «
station Axim , weihte 1902 die Kirche in Lome ein und wuvde
a,t Weihnachten 1902 krank, so daß er im Februar 1908
nach Europa zurückreisen mußte . Die Mission Msgr .
Alberts zählt jetzt 7000 Katholiken in fünf Stationen : Cape
Coast , Clima , Salt -Pond , Ouit :ab und Arim . — Die
Leiche wird am 17 . d . nach Hagenau (Elsaß ) über¬
führt und dort feierlich beigesetzt.

— Köln . Am Mittwoch nachmittag 6 Uhr traf



dies erfordern, können die VerkündigungSblätter für
mehrere Kreiic mit einander verbunden werden. Jede
in Bade» erscheinende periodische Zeitung hat das Neckt,
jedes Krcisverkündigungsvlatt und jede getrennt er¬
scheinende Abteilung desselben in beliebiger Anzahl
Exeinplare zum Zwecke der Beilegung zu den von ihr
ausgegebenen Nummern nach qnartalsweiser Vorans-
bcstellung um einen für alle Zeitungen noch gleichem
Maßstube fcstzusetzenden Preis zu beziehen . Ter Abdruck
der in den amtlichen Verkündtgungsblöttcrn enthaltenen
amtlichen Mitteilungen ist gestattet. Das Gesetz soll mit
I . Januar 1905 in Kraft treten. Dieser Gesctzcsvor -
scklag ist eingcbracht von den Abgg . Febrenbach u . Gen.In seiner Begründung beißt cS u . a . : Gegenwärtig wird
die Bekanntmachung amtlicher Mitteilungen durch das
Ministerium des Jnnnecn an politische Zeitungen ver¬
dingt . Diese Zeitungen sind fast ausnahmslos Blättcr
einer bestimmten politischen Richtung. Ten bisherigen
Beschlüssen auf Aendcrung dieses Zustande« ist von der
Negierung noch keine Folge gegeben worden. Es recht¬
fertigt sich sonach der hier gemachte Vorschlag, den ge-
wiinschten Zustand im Wege der Gesetzgebung herbeizn-
sührcn.

Initiativanträge .
Die Abgg. Obkirchcr u. Gen. brachten den Antrag ein,die Negierung zu ersticken , die Berechtigungen der Abi¬

turienten der Nealmittetschnlen (Realgymnasien und Ober¬
realschulen ) dahin zu erweitern, daß den Abiturienten der
Realgymnasien auch das Nlifezeugnis für die Reckts-
wisscuschaft , das höhere Lehrfach ohne Einschränkung und
das Bergfack, den Abiturienten der Obcrrealschulcn auch
das Neifczeugnis für die Nechlswissenschaft unter der
Bebinguiig des vor Beginn des Studiums zu er¬
bringenden Nachweises hinreichender Kenntnisse int
Lateinischen , ferner für das höhere Lehrfach ohne Ein¬
schränkung , das Hochban-, Bauingenienr - und Maschinen-
bausach , das Forst und Bergfach erteilt wird.

Tic Abgg. Bcnevey » . Gen. brachten den Antrag ein ,die Negierung zu ersuchen, dein Landtag einen Gesetzent¬
wurf vorzule. eu , durch den für alle nickt der Stäbte-
ordnung ui '. terstehcndcu Geineinden die direkte Wahl der
Bürgermcister und Genicindcräte wieder eingeführt wird
und ferner die Klasseiieinteilung bei der Wahl der
Bürgerausschüsse in Wegfall kömmt , ev. bei Ablehnung
diese» Antrages die bis zum Jahre 1890 bestandene
Klassciiciiiteilung nach Sechsteln wieder einzuführeii.

Die nationallibcrale Fraktion
des Landtages hat heute den Abg. Dr . Wilckens
wiederum zu ihrem Vorsitzenden gewählt . Die „ Bad .
LandcSztg.

" bemerkt dazu, daß dies „einstimmig und
unter wärmster Anerkennung seiner bisherigen Verdienste
um die Leitung der Partei" geschehen sei. Weiter
sagt sie :

„ TieS ist die beste Antwort auf die haltlosen Angriffe
gegen Herrn Dr . Wilckens, in welchen sich dieser Tage der
„ Mannheimer Generalanzeiger" ergangen hat."

Der „ Generalanzeiger " hatte nämlich unter den Abge¬
ordneten der badischen Kammer Musterung gehalten und
dabei n . a. nach einer Kritik am Zentrumschcf Fehrcn-
bach geschrieben :

„ Auch der Führer der nationalliberalen Partei wird noch
den Beweis dafür erbringen müssen , daß man nicht nur ein
guter Oberbürgermeister von Heidelberg, sondern auch ein
tüchtiger Partetführcr sein kann in einer Zeit , wo unten
eine entschieden liberale Grundstimmung herrscht und ein
Gesetzentwurf von der hohen Bedeutung der Verfassungs¬
revision auf der Tagesordnung steht . Wie von einer
Tarantel gestochen , sprang er heute von Gruppe zu Gruppe,
in seiner Rechten den Bleistift wie einen DiSkoS schwingend .
Der Schwerpunkt des Leibes ruht aber bekanntlich beim
Diskoswcrfen bald aus dem rechten , bald auf dem linken
Fuße , und da soll cs nach einer landläufigen Annahme bei
dem genannten Fratrionschcf „ hapern " . "

Etwas auffällig ist cs, daß die Vorstandswahl bei
den Sialionallideralen jetzt erst erfolgte.

Kleine badische Chronik.
X Mannheim , 16. Dez . Ein Kaufmann namens

Bodrie überfiel in der Nacht vom Sonntag auf Montag
ohne jede Ursache den vor der Türe seines Hauies stehenden
Schnciderincisler Oehlschläger und mißhandelte ihn mit
einem Stock so schwer, daß dieser sich im Allgemeine»
Krankenhaus verbinden lassen mußte. Der Täter ist ver¬
haftet.

-s- Mannheim , 16. Dez . Dieser Tage fiel der 60 Jahre
alte Fuhrunternehmer Jalob Rösch , wohnhaft 13 . Quer¬
straße 56 , aus Unvorsicht gleit durch die Futlerlücke dcL
Heubodens etwa fünf Meter hoch auf den Betonbodcn des
Stalles . Rösch erlitt hierbei innere Benetzungen , an deren
Folgen er gestern starb .

O Schwry ngen, 16 . Dez . In Altlußheim wurden

die Brüder Jakob und Johann Stefan verhaftet . Die¬
selben versetzten im Verlaufe eines Wortwechsels dem ver¬
heirateten Fabrikarbeiter Wilhelm Scbrcck mehrere Sliche ,
von denen einer die Lunge schwer verletzte . An seinem Auf-
lommen wird gezweifelt.

--- Her rischrted , 16. Dez . In der Nacht von Montag
auf Dienstag erfror an der Straße von Ibach nach Todt-
mooS der in den 60er Jahren stehende Landwirt Fridolin
Zumketler von Rütte Derselbe war am Montag ans
dem Ochsenhandel ; auf dem Heimwege ereilte ihn der Tod .

V QbeifimonSwald , 16 . Tez . Die Frau dcS Josef
Rösch , Altjockelcbäucrin, fiel rücklings von einem Wagen.
Sie war sofort tot . Wahrscheinlich brach die Frau daS
Genick .

ff Neustadt i . Schw .» 16. Tez . In Aasen brannte
das Wohnhaus des Johann Selb nieder.

2s Bouadorf , 16 . Tez . Der ledige Zimmermann Joh .
Jsele in Balzha Ilsen machte seinem Leben durch
Erhängen ein Ende Er litt a . Verfolgungswahn .

*
* *

AuS ver Pfalz , 16 . Dez . In Rheingönheim
stürzte der 16jährige Slick . Riedel , Sohn des Wirtes
Philipp Riedel, so unglücklich , daß er sich schwere innere
Verletzungen zuzog , denen er erliegen mußte.

Speyer » 14. Dez . Heute früh ivurdc in seinem Bureau
der Vorstand dcS hiesigen Amtsgerichts, Oderlandesgerichrs-
rat Schäfer , tot aufgefunden . Er hat sich gestern abend
mittels Revolver erschossen. Der Verstorbene stand im
69 . Lebensjahr und ist seit dem Jahre 1869 in hiesiger
Stadt tätig . Der Grund zu dem Selbstmord ist vorläufig
nicht bekannt. _

Lokales .
Karlsruhe , 17 . Dezember,

-t. Wiudthorstbund . Für den morgen (Freitag )
stattsindcnden Vereinsabend hui unser geistlicher Beirat ,
Herr ChefredakteurMeher , eine politische Rundschau
zugcsagt, die bei dem gegenwärtig iniereffanicn und reich¬
haltigen Stoff und der bekannten klaren und anspreche den
Vortragsweise des Herrn Redners einem jiden willlommen
und von großem Nullen fein wird. Da außerdem der
morgige VercinSabcnd der erste im neuen Vcrcinsjahr und
der letzte im Kalenderjahr ist, so darf wohl angenommen
werden , daß kein Mitglied ohne entschuldbare Abhaltung der
Versammlung fern bleibt.

Wegen Wrchselfätschuiig wurde der bisherige Oberst¬
leutnant v . Götz u Schwaneniließ vom 8 . Grenadici -
Regiment in Frankfurt a . O . triegsgerichllich zu 2 '/< J >yr
Zuchthaus verurteilt . Götz , ein sehr begabter Oifizier ,
Hütte eine Spanierin zur Frau , deren Luxus die Familie in
immer tiefere Schulden stürzte . Schließlich fälsa .te Gotz
Wechsel auf die Namen von Kameraden und deren Frauen .

Ans dem Gerichtssaal .
E . Sitzung des Schöffengerichts vom 16.

Dezember . Die Pribattlage des Professors B ö h t l i n g k
hier gegen den Redakteur der „Offenburger Zeitung "

, Hein¬
rich F ö r st e r in Ojfenburg , die ain 18 . November vor
dem hiesigen Schöffengerichte zur Verhandlung
kam und damals mit einem Vergleiche endete , beschäftig.«
heute nachmittag nochmals das nämliche Gericht , da der
Privatangeklagte , der dem Termin « am 18. November
nicht anwohnte , dem Vergleiche seine Zustimmung nicht gab.
Wir haben über die Verhandlung vom 18 . November aus¬
führlich berichtet. Aus unserem Berichte dürfte noch in
der Erinnerung sein, daß Gegenstand der Klage gegen
Förster die Schlußsätze eines Artikels in Nr . 139 der
„Offenburger Zeitung " vom 23. Juli bildeten ; diese Sätze
lauteten : „Böhtlingk hat seine Verleumdungen noch nlchr
widerrufen . Das kann man von diesem „Ehrenmann " auch
nicht erwarten , denn er hätte viel zu tun , wenn er jede
verleumderische Behauptung zurücknehmen wollte ." Der
Artikel vn Nr . 139 der „Offenburgcr Zeitung " bchandeb.e
die Bühtlingk -Kandidatur im Wahlkreis Karlsruhe -Bruch¬
sal , die noch kurz vor der letzten Reichstagsstichwahl von
bis heute noch nicht ermittelter Seite proklamiert worden
war . Jit einer Erklärung bezeichnet « Böhtlingk die Nomi¬
nierung seiner Person zum Kandidaten als einen Wahl¬
coup, den „offenbar seine lieben Schwarzen " ausgeführt
hätten . Diese Erklärung Böhtlingks gab der „Offeirburgcr
Zeitung " Anlaß zu dem in Nr . 139 veröffentlichten Artikel ,
der mit den unter Klage gestellten Sätzen schloß . Die Ver¬
handlung am 18. November endete mit einem Vergleiche,
nach welchem der Angeklagte Förster die in den inkrimi -
meribn Sätzen seines Artikels liegenden schweren Be¬
leidigungen des Privakklägcrs mit dem Ausdrucke des Be¬
dauerns als ganz unbegründet zurücknimmt, anerkennt, daß
in dem Aufruf Böhtlingks vom 16. Juni nur eine Vermut¬
ung Über die Urheber des für die Böhtlingk -Kandidatur
e '

.nttktenden Flugblattes ausgesprochen wurde , der Ver¬
gleich in einer Reihe von Blättern zu veröffentlichen und
eine Buße von 50 Mark an den Schutzverein für entlassene
Sträfling « zu zahlen hat. Der Beklagte , der der heutigen ,
wiederum von Oberavttsrichter S ch u b e r g geleiteten Ver¬
handlung anwohnte , hatte den Vergleich nicht angenommen ,
weil in demselben gesagt ist, daß die Beleidigungen als
„ ganz " unbegründet zurückgciwmmen werden. Der Be-

Bischof Keppler von Rottenburg zum Besuche
des Kardinals Dr . Fischer hier ein und wurde von Sr .
Eminenz persönlich am Bahnhöfe empfangen . — Aus
Mailand find die beiden Domherren Rift . und Rippa -
monti hier einaetroffen , um aus dem dortigen Sttmtz des
Domes einen Rosenkranz und eine prach.volle Kasel des
hl. Karl B o r r o m ä n s , welcher dieser große Heilige
selbst lange benutzt hat, als Gegengeschenkfür die erhaltenen
Reliquien der hl. drei Könige zu überbriiigen .

— Sittard . Drei Mitglieder des hiesigen Missions¬
hauses der Priester vom Herzen Jesu , zwei Patres und
ein Laienbruder , haben sich am 15. d . in Hamburg an Bord
des Postdampfers Paranagua der Hanrburg-Siid - Amcrika-
Gescllschaft nach Süd - Brasilien eingeschifft. Das
Reiseziel der Missionare ist bke Insel Desterro im Staa .'c
S . Catharina , Diözese Curtytiba , mit Seelsorge mtter
Brasilianern und deutschen Kolonisten .

— Wien . Pater Abel feiert heute ( Donnerstag )
feinen 60. Geburtstag . Naiiirlich . wie das bei Ordenslcuteii
und besonders in der Gesellschaft Jesu Brauch, in aller
Stille . Deshalb haben doch alle katholischen Wiener und
Oesterreicher die Freude, daß er diesen Tag rüstiger erlebt,
als cö in den letzten Jahren den Anschein hatte . Und
sie bcglctten die vielen spontanen Beweise der Sympathien
und Dankbarkett der Wiener mit den besten Wünschen für
noch viele Jahre segensreichsten Wirkensl

Gedächtnisfeier für Hektor Berlioz .
(Geb. 11. Dez. 1803 .)

Karlsruhe » 17. Dezember ,
v. St-. Viertes Abonnements -Konzert des Großh . Hof-

«rchcsters. Zlir Auffütriii' g gelangte „1a damnationde Faust " (Fauft's Verdammung ) , Szenen für Colo,Chor und Orchester. Nachdem wiederholt, in Form von
biographischen Skizzen, an dieser Stelle über Berlioz be¬
richtet wurde , können wir uns diesmal ans die Wieder¬
gabe dieses Werkes beschränken , das sich teils der großen
Kantate , dem weltlichen Oratorium, noch mehr aber der
großen Phantasie nähert . Daß von dem Inhalte der
gewaltigen Tragödie eines Goethc'schcn „Faust 's" hier
nur Auszüge aus derselben etwas lückenhaft zusaninic»-
gestellt , kommt keineswegs in Betrachtung , denn wenn
uns Deutschen diese Trxinnterlage Goethe gegenüber auch
als eine heillose Verstümmelung vorkommt , so ist dies

Werk neben „Romeo und Julia " alS das größte
und bedeutendste von Berlioz zu bezeichnen.

Er hat sich auch hier eine eigene Form geschaffen,
indem er die Sinfonie durchbrach , allein seine Neugestal¬
tung geht unmittelbar ans dem Inhalt hervor , der bei
Andern oft genug in die vorder gemachte Form gegossen
wird . Tie fremde Form kristallisiert sich um den
Kern , und so abnorm das Ganze auch beim erstmaligen
Bekanntwerden erscheinen mag , Berlioz bleibt Meister
seiner Form und hält sich stets fern von aller Ver¬
letzung und Umgehung der auf Naturgesetze begründeten
und daher nicht nmzustoßendcn Regeln dcS Schönen.

Die Instrumentation dieses für nur großes Orchester
geschaffenen Werkes ist eine überraschende , in ihrer Art
glänzende. Die Deutschen haben viel von Berlioz als
Instrumentator gelernt, und in dieser Komposition zeigt
er sich fast in jeder Nummer als ein Neuerer voll er¬
staunlicherOriginalität. Berlioz berührte zwar in keinem
seiner Werke Seele und Gemüt in ihren Tiefen mit
seinen Tönen , aber er wußte die Phantasie mächtig an-
zurcgen und die Sinne des Hörers zu bcrou ' cken , und
dazu bietet er in seinem Orchester alle denkbaren Mittel
auf ; doch alles bleibt ihm mir Mittel und wird nie
Selbstzweck. Von ihm wird jeder, der ihn durch
seine Werke kennt, sagen niüssen : Jeder Zoll an ihm ist
Künstler ! Er war mebr Symphoniker als Dramatiker ,
eine Erscheinung, die erst in den letzten Dezennien all-
mälig richtig gewürdigt wurde und über deren Be¬
deutung auch heute noch nicht die Akten geschlossen sind.

Ohne auf die einzelnen 9,'ummern der Komposition
einzugehen und sie wie der „Beckmesser " auf der
Tafel anznkrciden, niüssen wir doch als hervorragende
Perlen musikalischer Erfindung den 1 . Teil, Necitativ
uud ungarischer Marsch, die Arie deS Mephistopheles,
den Cbor der Gnomen und Sylphe», den Sylphcntanz ,
überbanpt das Finale dis 2. Teils, ferner „Zapfen¬
streich "

, Tanz dcrJrrlichtcr , Ständchen des Mephisto
und Ehor der Irrlichter, Duett (Margarethe und Faust ),
Terzett und Chor (3 . Teil) , sowie nahezu der ganze4. Teil mit seiner unübertioffeiien Jnstrumentationskunst
bezeichnen . Tie Ausführung dieses an technischen und
rhythmischen Schwierigkeiten jiberaus reichlich dotierten
Werkes war eine bis ms kleinste Detail gelungene. Nichts

klagte will mir dem Vergleiche zustimmen , wenn das
Wort „ ganz " gestrichen wird . Zu Beginn der Verhandlung
reg .« der Vorsitzende von neuem einen Vergleich an . Cs
kam zu langen Verhandlungen zwischen dem Vertreter
Böhtlingks , Rechtsanwalt Händel , dem Verteidiger des
Beklagten , RechtSanlvalt B e ch l c r-Osfenburg , dem Vor¬
sitzenden mid Profeyor Böhtlingk , die aber zu seiner Einig¬
ung führten . Cs wurde deshalb in die Verhandlung ein¬
getreten . Zunächst kamen der unter Klage gestellte Artikel
der „ Offenbnrger Zeitung " sowie die Erklärung Böhtlingks
vom 16. Juni und eine weitere Erklärung Böhtlingks in der
„ Bad . Landesztg . " zur Verlesung . Von Seiten des Rech:s -
onwalts Bechler wurde sodann beantragt , daß verschiedene
Stellen aus Artikeln Böhtlingks und aus Böhtlingkschen
Broschüren : „Absage an die nationaliberale Partei ", „ Fahrt
nach Canossa" und „Noch ein Wort an den Erzbischof Dr .
Nörber" verlesen werden sollen, um darzutun , daß Böht¬
lingk die Leitung des Marienheims bei Erlenbad in be¬
leidigender Weise angegriffen , die gläubigen Ka .holiken
als vaterlandskos bezeichnet, die katholische Kirche und
deren Priester in der heftigsten Weis« angegriffen und die
Vertreter der Zentrumspreffe beschimpft habe. Das Ge¬
lickt lehnte vorbehaltlich der späteren Begründung die Be-
iveistiiiträge ab . Es ließ aber die Widerklag« Försters
gegen Böhtlingk zu, die sich ans eine Melle der Broschüre
Böhtlingks „ Noch e'm Wori an den Erzbischof Dr . Nörber "
stützte . An jener Stelle wird von der katholischen Press;
als einer „ Preßmente , Me ' verlcrnndet"

gesprochen . Zeugen
waren zur heutigen Verhandlung nicht geladen . Rechtsan¬
walt Händel begründete in längeren Darlegungen die
Klage »nd stellte den Antrag , im Hinblick ans die Schwere
der Beleidigung den Beklagten zu einer Freiheitsstrafe zu
verurteilen . Recbisaiiwalt Bechler ttat der Klage entgegen
und betonte , daß nach den Angriffen Böhtlingks und dem ,ivas von Seiten Böhtlingks geschehen sei , cs sehr entschuld¬
bar angesehen werden müsse , wenn der Beschuldigte in
dem Artikel den Ausdruck Verleumdung passieren ließ . Be¬
züglich der Widerklage teantragte Rechtsanwalt Bechler
die Bestrafung Böhtlingks . Nach kurzer Beratung erließ
das Gericht folgendes Urteil : Der Anklagte Förster
wird wegen öffentlicher Beleidigung de§ Professors Böht¬
lingk zu einer Geldstrafe von 300 Mark verur¬
teilt . Der verfügende Teil des Urteils wird auf Kosten
des Angeklagten nach erlangter Rechtskraft in der „Bad .
Landesztg .

"
, dem „Bah . Landesboten "

, dem „Bad . Beob " ,
„Volksfreiind ", der „Bad . Presse" und „Offenburger Ztg ."
veröffentlichst. Von der Widerk 'age wird der Prioatkläger
frcigesprochen. Die Kosten hat der Angeklagte zu tragen .
In der Urteilsbegründung imirde hervorgehoben, daß die
Angriffe gegen Böhtlingk schwer beleidigend und unanstän¬
dig seien. Bei der Schwere der Beleidigung hätte auf
eine Gefängnisstrafe erkannt werden niüssen. Im Hin¬
blick darauf , daß die Angriffe in der Wahlzeit geschehen
seien, in der auf beiden Seilen heftig gekämpft worden
sei , und im Hinblick ans die bisherige Unbestraftheit des
Angeklagten , sei von einer Gefängnisstrafe Umgang ge¬
nommen worden . _
Telegramme des „Bad . Beobachters".

Hd . Berlin , 16 . Dez . Wie der „Lok-Anz.
" meldet ,

besteht innerhalb der Regierung die Absicht , bei oder
unmittelbar nach Eröffnung des Landtages einen
Gesetzentwurf einzubringen, welcher außer den auf
Hochwasferschutz namentlich in Schlesien abzielenden
Maßregeln auch die sogenannte Kanal -Vorlage ent-
halten wird . Man rechnet zuversichtlich auf Annahme
dieses Entwurfes , nachdem darin den Bedenken der
bisherigen Kannlgegner in weitgehendem Maße Rech¬
nung getragen ist .— Die Kanal -Vorlage soll sich nach der „Frei¬
sinnigen Zeitung " im Druck befinden .— Bei den gestrigen Stichwahlen zur Berliner
Stadtverordnetcn -Versammlnng siegten die liberalen
Kandidaten Leis und Marggraff.

— Das „Berliner Tageblatt " meldet aus Madrid :
Die Senatoren und Deputierten der Provinz Cuenca
empfingen Telegramme , nach denen die Haupt -tKache-
drale in Cuenca einzustürzen droht .

Hd . Wien, 16 . Dez . Die amtliche Wiener Zeitung
publiziert die Ernennung des Grafen Rudolf
Khcprnhnellcr-Metsch zum Botschafter in Paris . Der
bisherige Botschafter , Graf Wolkenstein wird in den
Ruhestand versetzt.

Hd. Paris , 16. Tez. Der sozialistische Abge¬
ordnete Mirmnnn wird am nächsten Freitag in der
Kammer einen Antrag eindringen , welcher die Ab¬
schaffung sämtlickier Orden und Ehrenzeichen vor-
sieht. Nach Artikel 3 dieses Enttvurfes sollen die¬
jenigen Ordens -In 'haber, deren Auszeichnung mit
materiellen Vorteilen verbunden ist, eine entsprechende
Entschädigung erhalten .

Nd . Rom , 16 . Dez . Bei einer Automvbilfahrt des
Königs mit seinem Adjutanten nach Castel Porciono
explodierte der Benzin-Behälter des Automobils .
störte die Illusion, und die angcstrenvtesteAufmcrksamleil
konnte nickts finden, was versagt hätte.

Herr Hofkapcll» einer Lorentz hatte alles sorgfältig
einstudiert lind gerade durch seine Sickerbcit und Energie,
die nirgends ein unbcdachtsanies Vorgehen, einen über¬
hasteten Ausdruck duldete, wurde der Eindruck gehoben.
Ihm, der seine des Zieles bewußte Herrschaft über die
Sacke wieder so glänzend bekundete , seinen Solisten ,
Fräulein Faßbcnder , den Herren Pauli (Faust ),Büttner (Mephisto) und Keller (Brander), unserem
aus gezeichneten Orchester und den Damen und Herren
des Chors gebührt ein ungeschmälertes Lob ; auch der
Knabenckor griff sicher ein . So könnte man von dieser
Jabr uiidcrtfeier sagen , daß sie des großen Tondichters
würdig und glänzend ausgefallen .

Wenn wir trotz dicsts unbedingten LobeS dennoch
etwas zu tadeln hatten, war es die Verdunkelung des
Zuhörerrauines bei dein „ Pandämonium " ! Der Saal
der Fcsthallc ist gar kein eigentlicher Konzerlsaal wie
z . B. der Heidelberger und cs war absolut nicht nötig,
dieses an und für sich wirkungslose Mätzchen nach-
zuahmen.

Ihre Königlichen Hoheiten der Großberzog , die Groß¬
herzogin, scr »er Prinz Max , sowei die Fürstin zur Lippe
und ein sehr zahlreiches Publikum wohnten der Anf-
führung an, die noch 10 Uhr ihr Ende erreichte .

Theater, Konzerte, Kunst und Wissenschaft .
Karlsruhe , 17. Dezember.

— Von der Technischen Hochschule . Zur Besichtigung
des neuen Flußbaillaboralorium s der Technischen
Hochschule weilten laut „Karlsr . Ztg .

" am 15. d . M.
eine größere Anzahl Schweizer Ingenieure in unserer
Stadt , darunter der eidgenössische Obcrbaiiinspektor Oberst
v . Morlot und der Chef des hydrometrischen Bureau
der Schweiz, Epp er , aus Bern , der Direktor des Gas-,
Wasser- und Eleklrizitätsiverkes der Stadt Basel,
Miesch er , der Oberingenicur des Kantons und der
Stadt Basel, Bringolf , die Piofessorcn Hilgard
und Mott aus Zü ' ich und einige jüngere Ingenieure .
Tie Herren besichtigten das Laboratorium an , Vormittag
und am Nachmittage eingehend und wohnten einer An-

Dcr König und sein Begleiter blieben jedoch ^
letzt und konnten wohlbehalten nach Rom 81»
kehren . juHd . Madrid , 16 . Dez . Im Senat wurde die -
gierung über einen Artikel in einem nnlitariO.
Blatte befragt, in welchem eine Allianz mft Fram
angegriffen wurde. Seitens der Regierung ®
erklärt , daß der Artikel keinerlei Bedeutung

Hd . London , 16. Dez . Wie die eingcleitcte * ‘
j

suchung über die seiner Zeit hier erfolgte E r m o r "
^eines Armeniers ergeben hat, war der »fLr to«Dttran , welcher sich anfänglich in Egypten aufhicn- ^

der Partei der revolutionären Armenier mit der
führung des Mordes beauftragt worden. _
der lungenkrank war , wurde von seiner Partei
Rücksicht darauf , daß er nur noch kurze Zeit zu leben
ihr diesen Dienst zu erweisen .

Die Krisis in Ungarn.
Hd . Berlin , 16 . Dez . Einem Budcrpester * .

gramm der „ Voss . Ztg .
" zufolge hat das

sterium die Beurteilung der infolge der Obstn>
^bisher zurückbtzhckltenen drittjährigen Soldaten

dem 20. d. angeordnet.
Die Unruhen in Mazedonien .

Hd . Berlin , 16 . Dez . Gegen die gemeldete ^
sicht Rußlands , seine Beamten für Mazedonien
zu bezahlen , der sich Ocsterrcich -Ungar« hätte .
schließen müssen , wenn es nicht auf ein
gehen mit Rußland verzichten wollte, hat y
nach einem Telegramm des „Berliner
aus Kvnstantinopel protestiert, weil sie nicht ^ (
Grund befürchtet , daß ein solches Arrangement
versteckten Okkupation gleichkommt . Es Händen ^ ,
um eine jährliche Summe von nahezu 5
für etwa 50 Offiziere und über 200 Unterosp ^ ^— Aus Wien berichtete die „Morgenpost" j
Räuberbande überfiel unter Führung des
tenckwfs Wohlwoda in der Nahe von Monafttt •
Griechen Athanas , der von seinem Sohne
Neffen begleitet wurde und ermordete alle drei .
die Brust des Athanas wurde ein Todesiirlci '
mazedonischen Komitees geheftet , worin erklärt
daß Achanas samt seiner Familie ansgerottet wi
weil sie sich weigerten, sich der mazedonische» *>
rcktion anzuschließen .

Zur Lage in Serbien . ^Hd . Belgrad, 16 . Tez. Neuerdings tritt »>
stimmtheit das Gerücht auf , daß angesichts
ung der fremden Diploniaten der König enMf
sei, die durch die Ereignisse voni 11 . Juni komph^tierten Offiziere voni Hofe zu entfernen und
entweder zu pensionieren oder in entfernte .
städte zu versetzen. Sollte es ihm nicht gelin,wird der König bestimmt zu gunsten seines m
Sohnes abdanken.

Streike.
) : ( Mannheim , 16, Dez . Nachdem der ^

Lohntarif der Schneidermeister von diest " ^
recht erhalten wird , haben die G e h i l f e n beschlosic^ . z«
Arbeit , die auf grnnd desselben ausgegeben wird , i »
zuweise n . Cs sind schon in einer Reibe von
die Gehilfen a u s st ä n d i g geivorden »nd eine Der >

^, fl
lung der Schneider beschloß sich mit diesen solidarisch? . ^ »
klären. Es ist daher für heute ein allgemeiner S
der st reit zu erwarten Der Generalsekretär de «

derverbanbcS ist ans Berlin hier eingctroffen , um Wf "
der Unterstützung der Streikenden zu regeln . wr

Hd . Berlin , 15. Dez . Die Beschwerde ^
Crimmitschauer Arbeiter wegen Aufhebiwö - ^kleinen B e l a g e r u n g s z u st a n d c s ist von der A
hauptmannschaft abschlägig beschicdcn worden. ^ ^ans Forst i . L . gen:eldet wird , haben die dortigt,» . ^
briken beschlossen , die Arbeitskammcr in C r i in m i t lSj |#
mit Geldmitteln zn unterstützen. Es wurde auch die B

, j (»
stellung der Arbeit an sämtlichen deutschen Tel '
I n d u st r i e p l ä tz e n ins Auge gefaßt . $

Hd . Paris , 15. Dez . Sämtliche 'Syndikate
Bäckergesellen des Departements Seine ^
stcrn Beratungen ab , worin der A u s st a n d der ^
»och vor Ende des Jahres beschloffcn wurde . Der
Termin wurde gleichfalls festgesetzt , doch soll hierüber -
schweigen bttvahrt werden . , , <.,4

Hd . Lyon , 16. Dez . Die stteikcnden F ä r b e r #
den Vorschlag angenommen , in Gegenivart des
meisters mit den Arbeitgebern über eine Eint g
zu konferieren. In der gisttigen Versammlung der
beiter und Arbeitgeber wurde von den Arbeitern eilst *

^,,1
reform vorgeschlagen , welche jedoch von den Arbeitzb
abgelehnt wurde .

zahl von Modellversuche» in dem 18 Meter laugen ^
suchsgerinne bei, die allgeiuem lcvbasteS Jnlerclst
regten. Gegend Abend statteten die Schweizer Lj
auch noch anderen Instituten unserer Hochschule £
kurzen Besuch ab.

— Von Hochschulen . Wie ans Freiburg ' ' K
gemeldet wird, erhielt der Professor für deutscher ^ jj
Kirchenrecht und bürgerliches Recht , Dr . lllrirfl.
einen Ruf an die Universität Bonn . — Der Privaw^ ,
der Anatomie an der Straßburger Ho,ljchul£
Franz Weid eure ich wurde znm aiißerordenj" ' „
Professor ernannt . — An der Universität Göttib ^
bat sich der Assistenzarzt an der chirurgischen Kli»>

'
- £,,,Jacobsthal mit einer Probevorlesung über

naht " als Privaldozcnt habiliiierk. - - Tie
Universität wird während des Winter-Semesters ^512 immatrikulierten Studierenden (darunter 11 Do > ^
besucht. Tie Zahl der nicht immatrikutierten Hörtk . ^
trügt 164 (darunter 31 Damen ). Au der U » *1

,,ittwirken 105 Lehikroste. Professor Philipp Godel %
als Lehrer für französische Literatur an der Akao£ .
Neuenbürg zurück, um sich mir noch seiner literar »^ ,
Tättgkeit zu widmen. — Tie Universität Padu »
anstattete eine Gedenkfeier für Mommsen , bei der .
ordenttiche Professor für alte Geschickle Angela TrhV „
die Rede hielt. — Ans Leyden wird der „ Kölnsi " ;
Volkszeitimg" geschrieben : In Bezug aus den Pla» ^
Ministerpräsidenten, an der hiesigen Universität o
Lehrstuhl für homöopathische Medizin zu crrlck̂
teilt er jetzt in seiner Antwort aus das Budget für
mit, daß die Arzte, die für diese Professtw in 85*11 .
kommen könnten , sich nickt bereit zeigte», eine ErnciRst^
anz nehnicn. Deshalb hat der Minister jetzt auf
Ausführung seines Plans verzichtet . ,t

— Verschiedenes. Am 15 . d . konstituierte siäd
ans Berlin gemeldet wird, die neue Bereini !! ^
der deutschen Sezessionistcn . Sie führt den
„Deutscher Künstlerbund " . — Frau Vr-„ rt#A . Steinbiß - Bucek ist zur Assistentin an der 3*»
anstatt Münsingen (Kanton Bern) ernannt word*»'



Handel und Verkehr.
» Irtnutifim , 16 . De, , ( Effekten . Vörie ). Heute wurden

(kuanbelt : 2)ioni bcttner Dampsschlepvschiffahrts -Aktien zu
” * hEt . Sonst notierte » : Rhein . Kreditbank - Aktien 140 .30 G -,
^'eicin chem. Fadnien 2 .02 G ., Brauerei Turlacher Hof
d°rm . Hagen 230 .00 G ., Brauerei zur Sonne vorm . Wcltz
i >0 B ., Bad Rück - und Mitversiä,ernugs -Allien 220 G .,
^ oriland Zementwerke , Heidelberg 110 B -, Zellftoffabrik
«mldlios - Aktien 209 (8 .

orant >urt a . M . 16 Tez . Ccbluhk . ( 1 » br 40 Min .)
« cchsei Siinsierdam 169 .40 , London 204 .12. Paris 81 . 10,
« ' >en 80 .283 . Itu >. 81 .216 W . Privdk . g 3 ' ,, °/ ° Tische.
»>eich»vnleibe 102.20 , 3 " , » Tlse» . Reick Sanlcihe 91 .80 , 3 ' , °/°
-rrensiische KouiolS 102.20 , Oesterreichiiche Goldrcmc 103 00,
^ esierr . Eilderreuie 101 .20 , Lesierr . Loose von 1860 106 .70.
* */ . Porlug . 64 .00 , Trutsch « Bant 223 60 , Bad . Bank 120 .00.
f ' hcin . Kredud 140 .00 , Rhein . Hlipoltzcicnb . 190 —, Lesterr .
I'äiibnf ». 112 .00 , Ottoman 119 .60 , Jura -Simplon — •—,

Bade » in Gulden 99 .70 , 3' /, ° « Baden in Mart
Wl OO. 3 ' . - » do . - ,3 , do . 1896 — PM ». Hhpo-
cheienb . 194 .80. Bad . Zuckeriabrii 83 .00 . Nordd . Lloyd 105 .70,
Homb . Lmrnla 111 .40, d > aick ineusabr . Gritzner 218 .10»KnrlS -
Ocher Maschinenfabrik 232 00 , Cchuckerl 110 .60, Oberrb .
Bank 93 .80.
. 16. Tezbr . Zuckeiderichl . Kornzucker exkl .
88 Pro, . ebne Sack 8 .25- 8 40 , Ylack'produkte ex» . 70Broz .
°l>« e Sack 6 .30— 6 .00 . Ruhiger . Brolrasfinade 1 ohne Sack
18 .70 — , Gemahlene Rafstnote mit Sack 19 .40— , Gemahlene

mit Sack 18 .70—, Krhsiallzucker 1 mit Sack 19.45— .
Uic Bieisc verstehen sich per 50 >>8' und per Abnahme bis

zu 400 Zentner für die Dezember-Lieferung 25 Pfg . billiger .
Rohzucker 1 . Produkt per 100 Kg. Transito s. a . B .
Hamburg per Dezember 16.70 G .» 16.85 B . —-— bz .
per Januar - März 17 .00 G . 17 .15 B . - .- bz .. per Mm
17.05 G ., 17 60 B . , 17 60— bz . per August 17 .95 G .,
18 .00 B ., 18 .00 bz ., per Ott .-Dez . 18. 10 ® ., 18 .20 B . , — . bz ,
2)iatt .

Karlsruher Etandesbuch - Auszüge .
Geburten : 9 . Te en .ber . Johanna Luise, Vater Karl

Woldert . Koch . — 12. Tez . Eduard Hch . Herbert , Vater
Hch OSkar Mittenzwey , Werkmeister. — Elsa Maria Anna ,
Vater Hch . Friedrich Wolf , Zemcnteur . — 13 . Dez . Käthe
Henriette . Vater Adolf Hirsch , Kaufmann . — Herbert Wil -
frid , Vater Heinrich Stoll . Hausdiener . — 14 . Dezember .
Rosa Katharina , Vater Gabriel Merkel. Metalldreher .

T o d e s f ä l l e : 14. Dezember . Gustav WaaS , Lokomotiv¬
führer , ein Ehemann , alt 60 Jahre . - 15. Dez . Paulinc
Koelmel , alt 43 Jahre , Witwe des BetriebS -SckrelSrS a . D .
Gustav Adolf Koelmel.

Nuswiirtiie Todesfälle .
Konstanz : Maria Schelbammer geb. Mannhart ;

Johannes Häbcrle , 70 I — Ueberlingen : Emilie Zweifel
geb. Hirn . — Blumenfeld : Mechtilde Schrott , Witwe ,
geb. Zimmermann , 73 I . — Steißlingen : Theresia
Zimmermann geb Jägg , 61 I — Säckingen : Markus
Baumgartner , 83 I . — Herthen : Friedolin Dienchc,
Bürgermeister und Kreisabgeordneter . 72 I . — B i l l i n g e n :
Agnes Neidinger geb. Freudemann , 36 I — Frei bürg :
Franz Neumann , Oberamtsrichter a . D ., 94 I ; Georg

Wallenfels , Privatier , 66 I . ; Elfi « Rapp geb. Hepp , 72 I .
— Siudenberg : Amalie Winterhalter geb. Brunner . —
Furrwangen : Dr . Alfred Wintermantel , Spezialarzt in
ClauStal (Harz ) , 37 ' /- I . — NnterharmerSbach :
Franziska Schwarz , Witwe , geb . Kormnayer , 71 I . —
Lautenbach : Magdalena FieS geb . Nock, 74 '/ , I . —
Bad : n - Baden : ü ^ ilhelmine Jörger geb . Schweigert . —
Longenbrücken : Gregor Mächte ! , Malermeister , 02I . —
Bruchsal : Friedrich Franck, Großh . Baukontrolleur , 73 I .
— DilSbergerhof : Georg Maurer , 68 I .

birg 5, in Zollhaus 4 , beim Feldberger -Hof 70. in Titisee 15.in Bonndorf 17 , in Höchenfchwaiid 22 , in Bernau 26, in
GerSbach 18 , in Todtnauberg 38 , in Heubronn 15, in St
Märgen 18. in Kniebis 25 , in Breitenbrunnen 3 , in Herren -
wieS 20 und in Kaltenbronn 20 Zeiilimeter .

Es zogen drei Burschen
wohl über den Khein , bei einer Pran Wirtin da kehrten
sie ein , Frau Wirtin die hat gut Bier nnd Wein , wo hat
sie ihr schönes Töchterlein ? Mein Bier und Wein sind
gut allzeit mein Töchterlein aber hat Waschtag heut , und
als sie kamen zur Küche hinein , da wusch cs gar emsig
die Linnen rein . Der erste der sprach : „Wie bedaur ’ ich
Dich , Du musst Dich plagen ganz fürchterlich !■* Der
Zweite brachte ein volles Glas nnd sprach : „ Zur Stärkung
bring ich Dir das !“ Der Dritte aber der brachte schnell ,
ein Päckchen „Eureka Waschpulver ' zur Stell ’

; da lachte
der Wirtin Töchterlein : „Du bist mir der liebste von allen
Drei n !" („Eureka " das beste aller Waschmittel , überall
erhältlich , prt » Paket 15 Pfg .)

Wrttrrbricht des JeutralviireanS für Meteorologie
und Hydrogr . vom 16 . Dezember 1603 .

Außer dem barometrischen Maximum , daS feit einigen
Tagen über dem Inner » Rußlands lagert , ist noch ein zweites
über Schweden entstanden , von da aus nimmt der Luftdnlck
bis zu einer Depression ab , welche vor dem Kanal liegt .
In Deutschland ist daS Wetter noch meist trüb ; nur im Süd¬
westen ist eS klar . Tie NiorgenteiNperaturen lagen vielfach
nmer dem Gefrierpunll . Bewölktes Wetter mit stellenweise»
Niederschlägen ist zu erwarten .

Wasserftaud deS Rheins
Maxau , 16 . Dezember . MoryenS 6 Uhr , 4 .11 m, fällt . Die Kinder gedeihen [| Hervorragend

vorzüglich bewahr ! bei
* leiden— Schneebeobachtungen . Die in höheren Lagen

de ? Landes bestehende Sch n e « decke hat zu Beginn der ver-
flostenen Woche einen neuen Zuwachs erfahren ; dann ist sie
wieder zurückgegangen und im Hügelland ist sie ganz ver¬
schwunden. Am Morgen deS 12 . Dezember (SamStag ) sind
gelegen in Furlwangen 10, in Stetten a . k. M . 4 . in Heiligen -

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere innigst -

geliebte Mutter, Großmutter , Schwiegermutter, Schwester,
Schwägerin und Tanle,

Jfnm Güsaveth Kirchgäßner,
geb. Du mb eck ,

nach längeremLeiden, versehen mitden hl.Sterbsakramenten,
in , Alter von 64 Jahren , heute früh zu sich in die Ewig,
keit abzurufen .

Karlsruhe, den 17 . Dezember 1903 .
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Heinrich Kirchgätzner ,
Kirchensteuerinspektor .

TrauerhanS : Ludwig - Wilhelmstraße 7.
Die Beerdigung findet SamSrag , den 19. Dezember , nach¬

mittags 7 «3 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .
TaS Scelenamt ist am Montag , den 21 . l . Mts ., morgens

7 Uhr, zu St . Bernhard .

Dies statt besonderer Anzeige.

Oer weltberühmten Firma Uebel ft Lechleiter ,
Heilbronn , wurde der Titel eines
- Hoflieferanten - - -

'
Seiner Heiligkeit dem Papste Pius X . ver -

Z liehen , was der alleinige Vertreter der Firma
' allen Interessenten hiermit ergebenst anzeigt.

Ich halte mich mit diesen Fabrikaten , die
ich in allen Preislagen , Holz - und Stilarten
führe, bestens empfehlen .

JL Kunz , Pianolager ,
Waldstrasse 3 ( Kunstverein) .

Schlasröcke
in mijiblrtroffkner Ausniirhj, i« vielerlei

Stoffen und Garnierungen
z« 12, 14, 16, 18 bis 40 Mark .

Neuheiten in
KüNklhaar v. Vriours-

SjlafrMett.
Jil. ii . FiIk,
91 Kaifeestratze 161 ,

gcgtküber Hotel Erbprinz.
Umtausch nach dem Feste gestattet.

1

Melkelriltische Hleuigkeit.
Soeben erschien in unserem Verlage :

Unschuldig verfolgt.
Eine lehrreiche Geschichte

erzählt von »
Leo von Werg .

220 Seiten 8° . Preis proschiert 2 Mark , eleg. gebunden ln farbigem
Kaliko 2 .60 Mark .

Nicht Dichtung blos , nein — ein Griff ins volle Leben ist es ,
was hier dem Leser geboten wird . Alles entspricht, in ein dichterisches
Gewand gekleidet, der realen Wirklichkeit. Die Jugend - und Studien¬
zeit des Haupthelden im besonderen , so unglaublich , ja ungeheuerlich
manches auch erscheinen mag , ist Wahrheit bis aufs Jota .

Za beziehe» durch alte ZLuchhandkunge».
Paderborn . Bonifacius-Druckerei.

Herren matzgeschäft I . N.
Kaiserstraße 118 Hl^ Kaiserstraße
Telephon 1400 . GW • w « ÄS . 9 1400 Telephon.

Spezialität: Frack- und Gehrockanzüge.
Zivile Preise , XÜi

Größtes Lager
in

Bauch -Artikeln .

« eltesteS
Spezial - Oeschäft

in

Drechskerwaren .

LpszierstSoks
Schirms

llirsohhernwsren
llominospiels
Schachspiels

Hirsch- und Rehgeweihe
empfiehlt billigst

jJFriedricIi Weber , Drechsler, )
207 KaSMerHtrnsse 207 .

Meerschaumwaren
Bernsteinspitzen

Tabakpfeifen
Zigarren -Etuis
Taschenmesser

Billard - Utensilien

Städtische Schülerkapelle.
Die diesjährige Weihnachtsfeier findet statt :

Sonntag , den 26 . Dezember , nachmittags halb 3 Uhr,
im kleinen Saale der Festhalle .

Wir laden hiezu die Eltern uuferer Zöglinge, sowie alle Freunde und
Gönner der Kapelle freundlich ein.

Saalöffnung ' /«2 Uhr .
Karlsruhe , den 16 . Dezember 1903 .

Die Kommission :
iw. L . Gerwig .

Marianischer Mädchenschutzverein Karlsruhe .
Weihnachtsöitte.

An unsere edlen Günnner und Freunde wende» wir uns auch in diesem
Jahre mit der Bitte , unserer zahlreichen Schutzbefohlenen zur Weihnachtszeit zu
gedenken. Für die vielen Kinder und Frauen unserer Flickschnlen, sowie für
unser „ Heim für alleiustehende junge Mädchen " nehmen dankbarst jede Gabe in
Empfang :

A . Knörzer , Geistl . Rat ; C . Br etile , Stadlpfarrer ; A . Link , Pfarr -
kurat ; A . Stumps , Pfarrkurat ; O . Fetzner und A . Dietrich , Kapläne ;
Frl . Betty Orff , Karlstraße 38II ; Frau Gräfin Rüdt - Collenbe rg , Jahn¬
straße 2 ; Frau SenatSpräsident LoäS , Vikloriastraße 18 ; Frau NegierungSrat
Malle drein , NowackSanlage 11 ; Frl . Eoiilte Williard , Sofienftratze 35,
und da8 „ Heim deS Marianischen MädchenschntzeS" , Herrenstraße 28.

Cmr nrue Sendung Kmninos ist ringetrüffen!
Ueber150 Pianos ,
welche ich allein in Rastalt verkauft
habe , und die von mir nach Karlsruhe
verkauften PianinoS v . Blüthner , Lipp ,

. Schiedmayer, Steingräber , Schilling
a . find der fchlaaeudste Beweis von der

unübertroffenen Billigkeit meiner PianinoS !
Toöilld Tie die Preislisten vergleiche » , kaufen

auch Sie im Pianolager von

A . M . liiiiiff in Rastatt .
(Inh . : B . M . Lang, Organist nnd Gesanglehrer an den städt . Schulen .)

AN " Kein Lade« ! Wicht im Klamerhändfer- Ming !
Hochw. Herr Dekan B . n . B . schreibt : „Ich kann Ihnen sagen , daß

ich große Freude an dem Pianino habe und daß es mir täglich mehr
Freude macht.

SlneSntfkVa ein wirklich gediegenes '

Weihnachtsgeschenk, '
so finden Sie bei mir die denkbar grösste Auswahl von
soliden Artikeln für praktische Zwecke und Luxus.

— Besichtigung ohne Kaufzwang gestattet . —~

Laden an den Sonntagen vor Weihnachten offen.

R . Wolfln ^ er , Karl -Friedrichstr. 14.
lliiushaltuiigs- und Luxuswaren .

'la .ha .te
iu alle» Größen liefert billigst nnd schnellstens

die A - edition des „ öadistjtn Seobüchters
"

Karlsruhe , Adlrrstraße 42.
Vorrätig sind Plakate wie :

Heilte SchlacMtag .
Wohnung ; jbii vermieten .

Zimmer scn vermieten .

Geprüfte Krankenpßegrrm ,
mit prima Zengniffen , iuchtsofortKranken¬
pflege oder Stelle als Haushälterin zu
einer einzelnen Dame oder Herr » , auch
nach auswärts . Adreffe zu erfahren von
der Expedition ds . BtatteS .

ardinen
5 in enge. Tüss , Htamine u . Spachtet , weiß und erkme ,

sowie einen großen Posten

Gardinen-Reste , iveit unter Preis
empfiehlt

Oskar Leier , Karlsruhe,
Nr . 112 Kaiserstratze Nr . 112,

jwischeu tzerre«- »«d Waldstraße.

! I, . Hörilinger ,
Wakdstraße 45 , tzetepho« 1662,

i empfiehlt

I Souchong-Tee :
'
per Pfd . M 1 .60 , 2 .20, 2 .80 , 3 .20 , 3 .80,

4 60 , 5.40,
„ -/ « „ M 0 .40 , 0 .60, 0 .75, 0 .85 , 1.00,

1 .20 , 1 .40,
Tee-Spitzen :

per Pfund M 1 .60 , 1 .90 , 2.20,
„ „ Ji 0 .45 , 0 .50, 0 .60,

Holland. Cacao :
Nr . 1 2 30, 0 .60, Nr . 2 Jl 2 .20,

Sir . 3 M 2 .00 , Nr . 4 ,* 1 .40.

Wohrmilgerr zu
vermieten .

In den städtischen Häusern an de:
Bannwald » Stlloe find folgende Woh¬
nungen sofort oder fvärer z» vermieteiu
Bauiiwatd . -Illlec Nr . SO , im 1 Ober¬

geschoß eine Wohnung (zivei Zimmer
und Küche ) ;

Ban » wald . 2llloe Nr . 2 $ , eine Woh¬
nung ( drei Zimmer und Küche ) .

Sümlliche Wohnungen haben Garten -
anteil . ^

Näheres bei Mechaniker Fuchs , Bann¬
wald - Allee Nr . 28 , oder auf dem Sekre¬
tariat des HochbanamtS , RalhanS,2 . Ober-
gejckioß, Zimmer Nr . 108 ._
€ ränselel »erii

werden fortwährend angetanst
Erdvriixknüraüe St , 2 . Stock.

Für jungen Beamten wird auf Januar
bei katholischer Familie

einfach mäbiieltes Ammer
in gesunder Lage nebst bürgerlicher Kost
gesucht. Offerten mir Preisangabe unter
Nr . 332 an die Expedition dS . BI .

Divan !
neue harthölz . Gestelle, gut in Onnd '
Afrik . gepolstert von 30 :W. an , sehr
feine Plilschoivan nur 4 .» M . , Hochs .
Kameltasckien mit Roßhaar für nur
53 , 64 « . 68 Dt . , Ottvarauon 3S Dt .
und Garnituren von SO Dt . an . Kein
Laden , daher billige Preise , » nr bei
11 . Kollier , Tapezier , Schiiyen -
s«raste 36 . Gute , solide Arbeit . Große
Auswahl für paffende LLeilinachtS -
aeschrnke .

.San kaufe in der Hornberger Kleider-Filiale
Herren- nnd Knaben-Konfektion Karlsrilltes SchÜtzenstvtttze 19 — 1 > 111 *1 Siel IS HttUptstvtttze 69 Ärbeitskleider , Unterkleider .

. ;



Tsdks -AMige.
Gott dem Allmächtigen hat

es gefallen , heute nacht
iräalfin UllM Vtgtll ,

Schwester des hochw. Herrn
Stadtpfarrers Ludwig Degen
an St . Stefan in Konstanz , im
Alter von 65 Jahren , plötzlich,
aber nicht unvorbereitet , aus
diesem Leben zu sich abzurufen .

Ihre Seele wird dem frommen
Gebete und dem Memento der
hochw. Herrn Geistlichen em¬
pfohlen .

Neberlingen , 16 . Dez . 1903 .
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen :
v . RüPPlin , Stadtpfarrer .

Die Beerdigung ist am Freitag , 8
den 18. Dezember , um 10 Uhr . 8

Christbaum-
ständer

in großer Auswahl
in allen Preislagen von

40 F »fg .
ab empfiehlt

J . Bähr ,
Lvaldstraste äl .

I

Große Posten

weist und farbig

- Geschenke !

i » uuuunv » - - . .
Uhren -, Al»
Silber -Waaren

in reichsteAr uswahl .

ßnnt=, Trägrr-, Llkider- und Ändn-HGyru
zu Ausnahmepreiseno

chneide

Tascheii -inir ®1'»
nur Schweizer Fabrfkat8i

Chronometres
Chronographes
Repetirnhren
Datnmuhren j

Spezialität : Marke ,Extra ' und ,Argos
Goldene Medaillen der AnssteUtmg

London 1884
Antwerpen 1885
Paris 1889
Genf 1896.

Wancl -Ulire » ?
bestes Fabrikat ,

Hans - nnd Salon -Uhren
Hegnlatenre
Schroibtisch -Uehrchen
Wdcbdr
Kuckuck - und Wachtel -Uhren
Trompeter -Uhren
Zu Weihnachtens

- IV ml ulen —̂
20 °/# JRabatt .

Bijouterie :
Armbänder , 6rochen , Colliers , KejMJ
Kreuze , Manschettenknöpfe , MedaiU ®“'

|
Ringe , Ohrringe , Vostecknadeln ®l

Bestecke und Tafelgeräte
xu Fabrikpreisen .

Tafelaufsätze »
Pokale , Becher , silb . Stockgriffe , Do®68,

Auswahlsendungen bereitwillig ®'*
Pr ise , wie bekannt , billig ®!*

Eugen Klingele
Uhrmacher , „

Karlsruhe , Erbprinzenstr . Uv

Herren- u. Knaben-Htite,
hochelegante, aparte Neuheiten,

empfiehlt als

praktisches Weihnachtsgeschenk
zu sehr billigen Preisen

Wilhelm BcUlGfj Grösst. Hoflieferant,
84 Kaiserstrasse 84.

"W

P, Buschini
Karlsruhe

Kaiserstf

Vor Einkauf von Schirmen
versäum - niemand mein staunend großes Lager zu besichtigen. Schirme in jedemGenre von den billigsten bis zu den feinsten Sorten in nur gute », soliden, besten
Fabrikaten zu fabelhaft billigen Preisen , wie seit vielen Jahren in Karlsruhebekannt ist ; es ist somit jedermann Gelegenheit geboten, sich für wenig Geld ein
schönes, praktisches Weihnachtsgeschenk zu kaufen .

Reparaturen und Ueberziehen
sorgfältig und rasch.

Indem ich strenge und reelle Bedienung zufichere , lade zu zahlreichem Besucheein.

Hochachtend

tt * Spezialgeschäft für Hlegev -
-E- • « und Sonnen schirme ,110 Kaiserstraße 110 , im Hause des Herrn Munding .

® @ @ @ © ® © @ © @ © © @ © © © 0 ® i® © @ 0 ® © © @ © @ @ © ® ® @ © ©

© Weihnacht * - Ausverkauf moderner Möbel. ®
Nussb . und eichene

Schreibtische
Bücherschränke
Truhenbibliotheken
Schreib - und Klavierstühl *
Bücher - und Notenständer

Nussb . und eichene
Nähtische
Servir - und Abstelttische
Ständer und Staffeleien
Wandbretter und Konsols
Klubfauteuils
Divans und Ottomans

©
0
0
0
©
0
® Reizende Wandschränkchen

0 Aparte Maliag . Salon - und ErKermöbel q0 Flurgarderoben u . Sitztrulien . ©0 Grösstes Lager moderner Schlaf-, Wohn-, Herrenzimmer- und Salonmöbel 0
®

Zwanzig ©
® tadellos gearbeiteter Buffets und 10 kompletter Schlafzimmer , 30—60 Mark ®
0 unter Verkaufspreis . 0

s
la Mandeln , Haselnutzkerne,Gries - , Stand

ü R . Dewerth , Kaiserstrasse 97. ©
0 ® ® © 0 ® 0 ® 0 © © 0000000100000000000000000

WeiHncrchten 1903 !
Geringe Geschäftskosten bedingen billige Preise.H . Reudter ,

Juwelier und Goldschmied,

Restaurateur - Gesuch.
Wir sud)en für ein großes in Mannheim neu zu eröffnendes

Bierrestaurant einen tüchtigen kautionsfähigen Wirt zu günstigen
Bedingungen .

Reflektanten wollen ihre Angebote schriftlich bei uns einreichen.
Brauerei zum Storchen , A. G.,S peyer a . Rh .

cm
nötigen Artikel , wie :

»selnutzkerne, Citronat , Orangeat , Feigen , Rosinen , Corinthen , >
und Streuzucker , ff. Biatenmehl , div . Gewürze , ss. Kirschen - und i

Zwetschgenwasser re. re .
empfiehlt in nur prima Waren zu äußerst billigen Preisen

Lang , Adlerstmße 36. Telephon Nr. 1576.
Mandeln und Haselnußkerne werden auf Wunsch sofort gemahlen .Jede Bestellung rvird franko Haus geliefert.

Kaiserstraße 203 ,
Grosse Auswahl :
Silb . Schirmgriffe,
Silb . Stockgriffe,

! Sitb . Bestecke,
Silb . Bleistifte ,
Silb . Damen -u . Kerrenketten,
Silb . Ketten-Armvänder,
Silb . moderne Droschen

u . s. w.

10 %
Rabatt

eine Treppe hoch .
Grosse

bei

Sarjchliiilg .

Auswahl :
Oold. Herren - u . Aamenringe .
chold.Aamen - u.Herrenketten,
Kold . Anhänger,
Kold . Broschen,
Kolö . Armbänder,
Kolo . Iwicker,
Ootd . Bleistifte

n. s. w.
Mur streng reelle und billigste Preise bei prima Ware .lii

C . W . Keller,
seil nahezu 40 Jahren am LudwigsptaH ,

empfiehlt bei Weihnachtseinkäufen 5 °/» Skonto :
Dameuiviischk ,

weiß u . farbig ,
Hemden,
lleinkleider ,
Aachtjacken ,
Anterröcke,
Schiirjku ,
Korsetten,
illolliuarni,

Herrenhemden ,
weiß u . farbig ,

llnterkleidnug ,
leinene Kragen,
leinene Manschetten,
Taschentücher,
Hosenträger,
Kravatteu,
Kragen- und Man-

schettenknöpse,

Kinderwäsche,
Eralingsjackcheo,
Häubchen,
Lätzchen ,
Schühcheü ,
Tragkissrn mit Einlagen.
LutschplatlenvonElsrnbeln,
Fianelltepplche.

\ Mteple s Knabenanznge .
= r Sonntagsverkauf von 11—8 Uhr. —

Schinken,
gut gttänch . LchtvllW. AtlK
znm Rohesse» , per Pfund r»5 Pill "
ist zu haben bei

Emil Sclimftt ,
Höchenschwand, A. St . Blaste»'

Schwarzwald .

Apollo-Theater,
Marienstraße 16 .

Dounerstag » de » 18 . Dezember ,
abends 8 Uhr :

Keimal,
von Sudermann .

Freitag , den IN . Dezember ,
abends 8 Uhr :

Ilotl e Weiber.
Sonntag zwei Vor¬

stellungen̂ _ ,
B e r a n t w o r t l i ch :

Für den politischen Teil :
Josef Theodor Meyer .

Für Jüciue bavi,che Chronik , Lokales ,
vermischte Nachrichten n . Gcrichtssaal :

Hermann Bastle r .
Für Feuilleton , Theater , Konzerte ,

»tunst und Wissenschaft :
Heinrich Vogel .

Für Handel und Verkehr , Hans - und
j eandlvirtschaft , InserateundNeklanien -'

^ Hcinrich Vogel .
s. , : Sämtliche in Karlsruhe .

Rotationsdruck und Verlag der Aktien'
gesellschaft „ Badenia " inKarlsrnh ®'

z>, Adlersrraste 42.
£1 Heinrich Vogel , Direktor.
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